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Aktivität an höchſter Stelle. 


Vorbereitungen zur Jeſtigung des gegenwärtigen Regimes in Polen. 


Mit ſichtbarem Eifer iſt man an höchſter Stelle be⸗ 
müht, die durch das Hinſcheiden des Marſchalls Pilſusſki 
entſtandene Lücke durch andere Maßnahmen zur Feſtigung 
des gegenwärtigen Regimes in Polen auszufüllen. Da 
der neuen Verſaſſung zufolge dem Stantspräfidenten 
große Machtbefugniffe zuſtehen, richtet man jetzt alles da- 
rauf ein, um die Stantsgefchäfte mehr als bisher auf ſeine 
Perſon zu konzentrieren. So iſt geplant, dem Staats⸗ 
präſidenten eine ſtändige Beratungskörperſchaft aus den 
Miniſterpräſidenten der Nachmaizeit, einen ſogenannten 
„Rat der Aelteſten“ beizugeben, die öfter zuſammentreten 
und dem Staatspräſidenten in allen wichtigen Stnats⸗ 
geſchäſten zur Seite ſtehen werde. Schon bei den Bei⸗ 
ſetzungsſeierlichkeiten des Marſchalls Pilſudſki wurden die 
ehemaligen Miniſterpräſidenten der Nachmaizeit beſon⸗ 
ders hervorgehoben, indem ſie als geſchloſſene Gruppe 
gleich hinter dem amtierenden Miniſterpräſidenten und 
dem Generainſpekteur der Armee gingen. 

Für dieſe Woche ſind beim Staatspräſidenten zahl⸗ 
reiche Konferenzen mit den einzelnen Reſſortminiſtern 
norgeſehen. So werden der Miniſterpräſident, ſowie die 
Miniſter für Finanzen, Landwirtſchaft und Induſtrie und 
Handel dem Staatspräſidenten Bericht über die laufenden 
Arbeiten ihrer Reſſorts erſtatten. 

Für die Aktivität der höchſten Regierungsſtellen 
zeugt auch der Umſtand, daß in dieſem Sommer die Mit⸗ 
glieder der Regierung keine Erholungsreiſen machen wer⸗ 
den, ſondern ſich lediglich mit kurzen, höchſtens zweiwöchi⸗ 
gen Erholungspauſen begnügen werden. Es wurde be⸗ 
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ſchloſſen, alle bereits vorgeſehenen Auslandsreiſen der 
Miniſter abzuruſen. 

Inzwiſchen arbeitet die ſogenannte Verfaſſungskom⸗ 
miſſion des Regierungsblocks eifrig an der Wahloronung, 
ſo wie ſich die Sanacja dieſe denkt, und man erwartet die 
Einberufung des Sejm zwecks Beſchließung der neuen 
Wahlordnung für den 31. Mai, um dann noch im Herbft 
die „Wahlen“ zum Sejm und Senat dem neuen 
Rezept der Sanacja auszuſchreiben und die dann die end- 
1 Feſtigung des gegenwärtigen Regimes bringen 
ollen. g 
Es bleibt abzuwarten, wie das Volk auf dieſe Pläne 
det Regierungspartei reagieren wird. f 


Die Zwangsverbände kommen? 


Wie bekannt wird, ift innerhalb des Regierungs⸗ 
blocks ein Ge ausgentbeitet worden, der die 
Zufammenfaſſung aller Gewerkſchaſten und Schaffung 
einer Gewerkſchaft für jeden Berufszweig vorſieht. Es 


ſoll verſucht werden, dieſes Projekt nach Möglichkeit auf 
i durchzuführen. Sollte dies 


aber nicht 
í werden, 
wobei man die O ſation in der Arbeitsfront in 
Deutſchland als Beiſpiel nehmen will. Ei IR 
Mit dieſem Projekt will die Sanacja ihr altes Ziel, 
die Arbeiterſchaft unter ihren direkten Einfluß zu bringen 
und von ſich abhängg zu machen, erreichen. 


Der Kapitalismus und das Dorf. 


Die Zeitſchrift „Goſpodarka Narodowa” ſchildert in 
ihrer letzten Ausgabe die Lage auf dem Lande wie folgt: 

Die Bedürfniſſe ſind gering. Sie beſchränken ſich 
auf eine einfache, ordinäre Koſt, primitive Wohnung, auf 
wenig Kleidung und Hausrat, und alles zuſammen erin⸗ 
nert an die Einfachheit der Lebensweiſe außereuropäiſcher 
wilder Völker. Die Wohnung, in welcher die Bauern⸗ 
familie zuſammen mit ihrem Vieh und Geflügel hauſt, ifi 
ein Holzbaus, mit Bretter- und Strohdach und einem 
Lehmboden. f 

Herr Klarner, Präſident der Warſchauer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, den wir kürzlich zitierten, kann an⸗ 
ſcheinend über die Lage des Dorfes nicht hinweg und erklärt, 
daß mit Rückſicht auf die Unterernährung auf dem Lande, 
die Steigerung des Verbrauchs der Landbevölkerung ein 
Problem an ſich iſt. Die Hebung des Verbrauchs auf dem 
Lande iſt eine der Grundlagen einer wirtſchaftlichen Wie⸗ 
dergeburt. 

In Wirklichkeit aber haben die Anhänger des kapi⸗ 
taliſtiſchen Syſtems mit Herrn Klarner an der Spitze die 
gegenwärtige Lage auf dem Lande verſchuldet. Denn die 
Preiſe und Profite des Handels und der Induſtrie haben 
zur Vertiefung der Not der Bauern ſehr viel beigetragen. 
Die Einkünfte der Landwirtſchaft ſind aus einem Hektar 
von 100 im Jahre 1927/28 auf 29 im Jahre 1933/34 
geſunken, die Ausgaben aber fielen auf den Kopf der 
Landbevölkerung von 108 auf 28 bei Barausgaben, von 
100 auf 39 für Ernährung, von 98 auf 33 für Kleidung 
und Hausrat. Die Ausgaben ſind bei weitem nicht ſo 
ſtark geſunken als die Einnahmen. Die Landwirtſchaft 
brachte im Zeitraum von 1928 bis 1934 um 15 Pro⸗ 
zent mehr, die Induſtrie im gleichen Zeitraum 40 
Prozent weniger Produkte auf den Markt. Der 
Bauer hat mehr geliefert, um auskommen zu können, er 
hat ſelbſt gehungert, um das Defizit zwiſchen Einnahmen 
und Ausgaben decken zu können. Während im Jahre die 
Preiſe für die kartellierten Induſtrieprodukte auf 108,7 

ſtanden, betrugen die Preiszahlen der übrigen ſtädtiſchen 
Produktion 65,4, der Landwirtſchaft aber nur 56,1. Der 
Unterſchied zwiſchen den Preiſen dürfte heute noch größer 


ſein. Es ſteht ſo, daß ohne Brechung der Preisdiktatur 
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der Kartelle eine Beſſerung der Lage der Landwirtſchaft 
unmöglich iſt. 

Gewiß würde allein die Ermäßigung der Preiſe der 
kartellierten Induſtrie heute nicht mehr in genügender 
Weiſe helfen. Der Uebervölkerung im kleinen Grund⸗ 


beſitz, bei gleichzeitiger ungeheurer Arbeitsloſigkeit in den 


Städten könnte nur durch eine radikale Bodenreform ab⸗ 
geholfen werden. Beides iſt notwendig und müßte raſch 
geſchehen. Der Kapitalismus, dem auch die Landbevölke⸗ 
rung zum Opfer fällt, wird weder die Preisdiktatur der 
Kartelle brechen, noch eine wirkliche Bodenreform durch⸗ 
führen. Darum iſt die gemeinſame Kampfesfront der 
Bauern und Arbeiter gegeben! 


England und der Konflikt in Oſtafrita. 


London, 27. Mai. Die in Genf erzielte Verſtän⸗ 
digung über die friedliche Beilegung des abeſſiniſchenKon⸗ 
flikts befreit die britiſche Regierung von einer ernſten 
Sorge. Die Haltung Muſſolinis hatte in London die 
ſchlimmſten Befürchtungen bezüglich einer äußerſt kriti⸗ 
ſchen Entwicklung des Konflikts und der Beziehungen der 
Weſtmächte zu Italien geweckt. Man war ſich in England 
der ſchickſalsſchweren Bedeutung des Ausgangs der Be⸗ 
mühungen des Völkerbundrates um eine Verſtändigung 
wohl bewußt. Es handelte ſich nicht nur um Krieg oder 
Frieden in Oſtafrika, ſondern um die Aufrechterhaltung 
der Zuſammenarbeit der Großmächte in Europa und um 
die Exiſtenz des Völkerbundes ſelber. 

Im Bewußtſein, die große Mehrheit der öffentlichen 
Meinung Englands hinter ſich zu haben, entſchloß ſich die 
britiſche Regierung im Verein mit der franzöſiſchen in 
dieſer Frage nachdrücklicher vorzugehen als vor drei Jah⸗ 
ren beim Konflikt um die Mandſchurei. Der nunmehr zu 
verzeichnende Erfolg wird namentlich in den völkerbunds⸗ 
freundlichen Kreiſen Englands als ein Triumph der Gen⸗ 
fer Inſtitution und des diplomatiſchen Geſchicks Antony 
Edens und Lavals gefeiert. „Daily Erpreß“ kommentiert 
zwar die Meldung aus Genf mit der hämiſchen Bemer⸗ 
kung, Muſſolini habe nur einen Kompromiß angenom⸗ 
men, der ihm im Herbſt geſtatten werde, gegen Abeſſiinien 
„gemäß ſtreng legitimen Bedingungen des Völkerbunds“ 
krꝛegeriſch vorzugehen. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Sammlung der Oppoſition? 


Man wird nicht behaupten wollen, daß die polnische 
Allgemeinheit ſonderlich auf die eigene politiſche Entrech⸗ 
tung reagiert, die ihr durch die Sanatorenpartei aufer⸗ 
legt wird und man ſcheint ſich ſogar in weiten Kreiſen 
ſchon damit abgefunden zu haben, daß ſowohl die Veran⸗ 
kerung des heutigen Syſtems als auch ſeine neue Wahl⸗ 
ordnung vollzogene Tatſachen ſind. Die Einberufung des 
Sejm zu einer außerordentlichen Seſſion ſoll denn auch 
nur eine formale Dekoration der parlamentariſchen De⸗ 
mokratie ſein und im übrigen werden die kommenden 
Neuwahlen alles beſtätigen, was man ſich am grünen 
Tiſch zur Entrechtung breiter Volksſchichten ausgedacht 
hat. In der Preſſe kommen zwar hier und da noch kriti⸗ 
ſche Bemerkungen vor, als wenn man doch mancherlei 
Bedenken gegen das neue politiſche Leben hätte, da es 
aber ſo und nicht anders iſt, wird man ſich auch damit 
abfinden. Die Oppoſition hat gewiß im Sejm alles ver⸗ 
ſucht, um die Verfaſſungsreform in dieſer Art zu verhin⸗ 
dern, aber ſie tat es eben nur parlamentariſch, ohne auch 
die breiten Maſſen in dieſem Kampf aufzurufen, und weil 
dies bisher nicht geſchehen iſt, ſo nimmt das Sanierungs⸗ 
lager dieje Dinge als gegeben an und verſucht, die letzte 
Grundlage zu legen, um auf die Dauer am Ruder zu 
bleiben. 

Bei der Betrachtung der neuen Wahlordnung iſt 
ſchon vielfach darauf hingewieſen worden, daß mit dieſem 
Geſetz allmählich auch die politiſchen Parteien verſchwin⸗ 


den ſollen. Es fet dahingeſtellt, ob dies durch eine ſolche 


Maßnahme möglich iſt, aber wenn die breiten Volkskreiſe 
ſich ſelbſt nicht um ihre politiſche Freiheit kümmern, ver- 
dienen fie kein anderes Schickſal. Eine andere Frage iſt, 
und hier hat die Oppoſition in den letzten Jahren voll⸗ 
kommen verſagt, das Volk zur Verteidigung ſeiner politi⸗ 
ſchen Rechte aufzurufen, und ſo ſtehen wir heute vor voll⸗ 


zogenen Tatſachen, daß alle politiſchen Parteien nur des⸗ 


halb ſterben ſollen, um einer einzigen Partei das Leben 
leichter zu geſtalten. Ginge es nach den Wünſchen des 
Sanierungslagers, ſo lebten wir in den herrlichſten aller 
Welten, wenn nicht zufällig Not, Arbeitsloſigkeit, Verfall 
der Wirtſchaft, wachſende Unzufriedenheit auf dem Lande 
Begleiterſcheinungen unſeres „paradieſiſchen Daſeins“ 
wären. Früher hat man dieſen Zuſtand auf die Par⸗ 
teien abgeſchoben, weil wir kein Regime der ſtarken Hand 
gehabt haben, nun leider ſieht es aber nach neun Jahren 
des Sanierungsſyſtems eher ſchlechter denn beſſer aus. 
Und weil es ſo iſt, ſo will man im Sanacjalager nicht 
auf die Regiefehler verwieſen werden, ſondern baut fich 
aus Angſt vor der Kritik eigener Leiſtungen eine Macht⸗ 
poſition aus, die das Syſtem für „ewig“ verändern ſoll. 

Nun werden in der Preſſe immer deutlicher Mah⸗ 
nungen zur Sammlung der Oppoſition laut. Die einen 
wollen die Vereinigung der Bauern mit den Arbeitern, 
die anderen blicken auf Gruppen innerhalb des Regie⸗ 
rungslagers ſelbſt, die lieber einen Anſchluß an die Links⸗ 
parteien ſuchen möchten, als im Sanierungslager zuſam⸗ 
men mit den Konſervativen zu wirken, andererſeits an 
die Induſtriellen gebunden zu ſein. Wir glauben, daß 
eine ſolche Sammlung der Oppoſition ſchon mehr eine 
Illuſion tft. Denn ſelbſt wenn fih gewiſſe Teile im Sa- 
nierungslager mit den Konſervativen und Induſtriellen 


nicht „politiſch vertragen“, jo find fie dort immer noch 


ein Machtfaktor, was ſie in der Linksoppoſition inner⸗ 
halb der Linksgruppierungen im Sejm nie werden können 
Von anderer Seite wird wieder auf die Möglichkeit ver 
wieſen, die früheren Splitter der PPS, die Moraczewſki 
und Jaworowſki⸗Sozialiſten unter dem Banner der 
PPSCKW zu vereinigen und ſchließlich an die Bauern 
gruppen Anſchluß zu ſuchen und eine Volksfront zu ihaj- 
fen, die als Oppoſition ein Machtfaktor werden könnte. 
Auch hier iſt wieder reichlich „Illuſion die Mutter aller 
Wünſche“ und wird wohl kaum je als Sammlung der 
Oppoſition bewertet werden können. Gewiß gibt es auch 
im Rechtslager Elemente, die darauf rechnen, daß das 
Sanierungslager brüchig und dem Zerfall preisgegeben 
iſt, zumal jetzt der „ausſchlaggebende Faktor“ fehlt. 
Man muß ſagen, daß die parlamentariſchen Arbeiten 
unter beſonderen Verhältniſſen in Polen eine Ideologie 


die nur daun au die Maſſen denken, 
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wenn es gilt, Mandate zu erheiſchen und Neuwahlen vor 
der Tür ſtehen. Wenn man da anfängt von einer Samm⸗ 
lung der Oppoſition zu reden oder gar beſtrebt ſein will, 
jie jetzt durchzuführen, jo hat man ſich dafür die denkbar 
ungünſtigſte Zeit auserſehen. Die Bauern auf dem 
Lande haben jetzt wichtigere Arbeit, als fid) um die Poli- 
tit in der Hauptſtadt zu bekümmern, und die Rechtskreiſe 
bauen auf ganz andere Vorausſetzungen ihre Ideologie 
auf, als auf der Erwartung, durch eine Bewegung der 
Maſſen ans Ruder zu kommen. Und um von den oppo⸗ 
ſitionellen Kreiſen zu ſprechen, werden Bauern und Mit⸗ 
telſtand nur dann in eine politiſche Aktion einbezogen, 
wenn die Arbeiterblaſſe als ſolche bereits in die Breſche 
geſprungen iſt. 

Während man ſo von der Sammlung der Oppoſi⸗ 
tion ſpricht, überſieht man völlig, was ſchon ſeit Jahren 
ein Gebot der Stunde war, die Einigung der ſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeiterbewegung aller Lager und Nationen, um ſie 
politiſch zu aktiviſieren und ihre Forderungen nach Bil⸗ 
dung einer Arbeiter- und Bauernregierung durchzuſetzen. 
Man wird uns nicht zu den Mismachern zählen, wenn 
wir einmal mit aller Deutlichkeit ausſprechen, daß es 
nicht genügt, eine politiſche Forderung als Schlagwort 
zu führen, ſondern diß es darauf ankommt, dieſes Schlag⸗ 
wort in die Maſſen zu bringen und ſie dafür zu begei⸗ 
ſtern. Dieſe Vorausſetzungen ſind im ſozialiſtiſchen La⸗ 
ger trotz aller Reſolutionen auf den Parteitagen nicht er⸗ 
füllt worden und wenn man dieſe Faktoren übergeht und 
jetzt den Ruf nach Sammlung der Oppoſition erhebt, ſo 
kann dieſer Ruf nichts anderes erzeugen, als eben nur 
den Ruf in der Wüſte. Nur wenige Wochen, ſei es Mo⸗ 
nate, trennen uns von den Neuwahlen. Welche Taktik 
eingeſchlagen werden muß, iſt noch in der Schwebe, aber 
daß man ſich auch an dieſen Wahlen beteiligen wird, 
dürfte ziemlich ſicher ſein. Welche Stellung nimmt hierzu 
die ſozialiſtiſche Landespartei ein und wie iſt ihr Verhält⸗ 
nis zu den anderen ſozialiſtiſchen Parteien im Lande, die 
bereits in einer ſozialiſtiſchen Internationale vereinigt 
iind? Dag ift eine der wichtigſten Fragen, die es jetzt 
zunächſt zu beantworten gilt. Der Ruf nach Sammlung 
der Oppoſition, ohne vorher die Sozialiſten in dieſem 
Sende zur Sammlung gebracht zu haben, it nicht nur 
Illuſion, ſondern der Verzicht auf bewußtes Wirken, zur 
Schaffung einer Front für die erlöſende Arbeiter⸗ und 


Bauern regierung. Sammlung der ſozialiſtiſchen Arbei⸗ 
terſchaft zur Oppoſition gegen den Faſchismus, das iſt 


erſte Aufgabe, die Hoffnung auf die Linkskreiſe im Bür⸗ 
gertum, das iſt die Erwartung politiſcher Wunder, die 
immer mit einer Niederlage enden müſſen, wofür der 
Centrolew eine Warnung fein folte! 


Ein weißruſſiſches Dorf will iſraelitiſch 
werden. 
Bauern, die gegen den Strom ſchwimmen. 


Ein Warſchauer Nachmittagsblatt brachte geſtern fol⸗ 
gende bezeichnende Meldung: Vor einigen Wochen er⸗ 
ſchien im Warſchauer Rabbinat eine aus 27 Männern und 
16 Frauenn beſtehende Delegation eines weißruſſiſchen 
Dorfes bei Pinſk und machte einen ganz ungewöhnlichen 
Vorſchlag: Die Bauern erklärten, daß das ganze Dorf, 
in dem ſie wohnen, zum Iſraelitismus übergehen wolle. 
Der Bauerndelegation wurde im Rabbinat erklärt, daß 
dies nur geſchehen könne, wenn die Verwaltungsbehörden 
hierzu ihre Einwilligung geben werden. Die Bauern 
richteten darauf eine entſprechende Petition an die zuſtän⸗ 
digen Behörden, die indes, wie zu erwarten war, ab» 
ſchlägig beantwortet wurde. Dadurch ließen ſich jedoch 
die Ktndidaten für die Söhne Iſraels nicht entmutigen, 
ſondern fuhren nach Danzig, hoffend, daß ihnen ihr Bor- 
haben dort gelingen wird. Doch waren ihre Bemühun⸗ 
gen auch hier ergebnislos. Es meldete ſich daher geſtern 
wiederum eine Delegation desſelben Dorfes im War⸗ 
ſchauer Rabbinat. Die Bauern unterſtrichen mit beſon⸗ 
derem Nachdruck, daß ſie den Sonnabend als ihren Ruhe⸗ 
tag betrachten und feiern, daß fie alle rituellen Vorſchrif⸗ 
ten der Juden einhalten uſw. Sie verlangten alſo vom 
Rabbinat, es möge einen Chirurgen ins Dorf ſchicken, der 
die rituellen Operationen bei den Männern vornehmen 
ſoll. Die Delegierten wurden vom Sekretär des Rabbi- 
nats empfangen, der ihnen erklärte, daß er ihre Bitte auf 
der Verwaltungsſitzung des Rabbinats zur Sprache brin⸗ 
gen werde. 

Dieſe weißruſſiſchen Bauern 


ſchwimmen wirklich ge⸗ 
gen den Strom der Zeit an. + 


Wieder Gewerlſchaften in Spanien. 


Die ſpaniſche Regierung hat mit der Erteilung der 
Bewilligungen für die allmähliche Wiedereröffnung der 
Zentralen der ſozialiſtiſchen Arbeiterſyndikate begonnen, 
die nach dem Aufſtand im Oktober v. J. behördlich ger 
ſchloſſen worden find. 


Erbitterter Wahlkampf in Griechenland. 
Der Vorwahlkampf zwiſchen Sozialiſten und Mo⸗ 
narchiſten in Griechenland wird immer ſchärfer. In 
Athen erſcheinen drei neue Blätter, in Saloniki zwei, die 


offen für die Reſtauration der Monarchie eintreten. Die 
Wahlkampagne der oppoſitionellen Parteien wird durch 
die Zenſur und die Ausnahmemaßnahmen gegen die 


Preſſe ſehr erſchwert. Sie müſſen daher hauptſächlich im 
eheimen und von Mund zu Mund agitieren. 
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Die Nilitarifierung der Arbeit 


in Deutſchland. 


Hitlerdeutſchland iſt gezwungen, ſeine Kriegsvorbe⸗ 
reitungen in ganz beſonderen und komplizierten Verhält⸗ 
niſſen zu treffen. Eine von dieſen iſt das Vorhandenſein 
einer vielmillionenköpfigen Arbeitermaſſe, die ſich mit der 
faſchiſtiſchen Diktatur nicht verſöhnt hat. Trotz ihrer 
Trommelreden über die Liquidierung des Klaſſenkampfes 
in Deutſchland wiſſen die Nazis, daß im Falle eines Krie⸗ 
ges Arbeiterelemente in die Armee hineinkommen, die 


nicht bereit ſein werden, den Nationalſozialiſten als Ka⸗ 


nonenfutter zu dienen. Außerdem wird im Kriege 
die Produktion geſteigert und die ſogenannte 
zweite Linie in der Induſtrie nach dem Mobiliſierungs⸗ 
plan durchgeführt. Da es unmöglich ſein wird, das Lum⸗ 
penproletariat für die komplizierte Kriegsproduktion zu 
verwenden, ſo wird die Notwendigkeit beſtehen, gerade 
diejenigen qualifizierten Arbeiter in die Betriebe Leran- 


zuziehen, von denen die Nazis am meiſten Angſt haben. 


Dazu kommt endlich die Grundquelle der Finanzie⸗ 
rung des deutſchen Faſchismus — die Ausbeutung 
der Arbeiterklaſſe. Vor allem trifft ſie den Ar⸗ 
beitslohn, der im Jahre 1932 durchſchnittlich noch zirka 
1650 RM betrug und 1933 auf zirka 800 RM und 1934 
jogar auf zirka 780 RM jant. Die Kürzung des Arbeits⸗ 
lohnes dauert noch immer fort und verbunden mit der 
Herabſetzung des Lebensſtandards des deutſchen Arbei⸗ 
ters ſchafft ſie für den Faſchismus neue Gefahren. Um 
dieſe innerpolitiſchen Schwierigkeiten in der Kriegsvore⸗ 
reitung zu parieren, greifen die Nazis zu Sicherungswaß⸗ 
nahmen, unter denen die Militariſierung des 
Proletariats eine der wichtigſten iſt. 

R. Heß verſuchte in Leipzig, wo er zur Vertrauens 
rätewahl ſprach, eine materielle Baſis für dieſe Militari⸗ 
ſierung zu ſchaffen. Heß erklärte, daß die Waffenproduk⸗ 
tion den Arbeitern Brot und Arbeit gebe. Die Induſtrie 
könne ihre Pläne erweitern, da ſie die permanente Ver⸗ 
ſorgung der Armee haben würde. Die Armee würde auf 
dieſe Art zu einem wichtigen wirtſchaftlichen Stimulie⸗ 
rungsfaktor werden. Die Einberufung der Jugend in die 
Armee würde den älteren Arbeitern Platz machen. 

Die Arbeitsdienſtlager ſind die Stätten 
der Umwandlung der Arbeiter in „Soldaten der 
Arbeit“. Die Beſtätigung dafür gab Hitler am 
Nürnberger Parteitag, als er erklärte, daß im national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staate die Arbeitspflicht eine Erziehungs⸗ 
kraft, eine Schule des Sozialismus ſei, die die ganze Na⸗ 
tion abſolvieren müſſe. 

Noch offener ſprach der Führer des Arbeitsdienſtes 
Hirl, indem er erklärte, daß der junge Deutſche, bevor 
er in die Armee eintritt, als „Soldat der Arbeit“ erzogen 
werden müſſe. Die Arbeitsdienſtlager ſind alſo eine Art 
Vorbereitungskurſe für den Eintritt in die Armee. 

Bis heute iſt die ganze deutſche Nation zur Abſol⸗ 
vierung dieſer „Schule des Sozialismus“ und Vorſchule 
der Armee noch nicht herangezogen worden. Die Zahl 


der Arbeitsloſen, die hingeſchickt werden, befindet 


ſich aber im ſtändigen Wachſen. Von 31000 im Jahre 
1932 ſtieg ſie auf 285 000 im Jahre 1933 und auf 
500 000 im Jahre 1934. Dieſe Menſchen werden haupt⸗ 
ſächlich im Straßen⸗ und Befeſtigungsbau verwendet. 
Eine andere Form der Arbeitspflicht ift die Lan d⸗ 
hilfe. Ueber 200 000 Arbeiter und Arbeiterinnen 


werden zwangsmäßig Großgrundbeſitzern und reichen 
Bauern als unentgeltliche Arbeitskräfte zur Verfügung 


geſtellt. Gleichzeitig werden ſie dort militäriſch ausge⸗ 
bildet. - > 

Die Militariſterung betrifft aber nicht allein die Ar⸗ 
beitsloſen. Auch die Arbeiter in den Gruben, Schächten, 
Werken und Fabriken werden in „Soldaten der Arbeit“ 


umgewandelt. Der „Kalender der Arbeitsfront Deutſch⸗ 


lunds“ für das Jahr 1935 erklärt ausdrücklich, daß der 
Fabrikshof und der Kaſernenhof feine 


feindlichen Lager mehr ſind. Bewaffnet ſteht die 
Arbeitsfront an Seite der Wehrfront. Der Soldat iſt 
nicht mehr ein Gegenſatz des Ziviliſten, der einfach Rege 
ling genannt wird. Das Geſetz des 15. Februar 1995 
über die Beurlaubung der Arbeiter und Angeſtell'en 
zwecks ihrer phyſiſchen Erziehung iſt nichts anderes als 
eine Art militäriſche Ausbildung. An 1. 
April werden alle Arbeiter und Aygeſtellten für einen 
derartigen ſechswöchentlichen Urlaub freigegeben. Das 
„Urlaubsgeſetz“ betrifft nach der „Parteikorreſpondenz“ 
vorläufig nur die Männer, die Frauen ſollen erſt an 
die Reihe kommen. Tatſächlich aber ift die Arbeits 
pflicht feit dem vorigen Jahre auch auf junge 20- bis 
25jährige Arbeiterinnen ausgedehnt. Nach den offiziehen 
nationalſozialiſtiſchen Angaben befinden ſich zur Zeit in 
24 Arbeitsdienſtlagern zirka 18 000 Mädchen, die außer 
der Zwangsarbeit dort auch für den Luftſchutz, Kriegsſa⸗ 
nitätsdienſt und allgemeine Kriegstechnik ausgebildet 
werden. Die Landhilfe, wohin Arbeiterinnen von 14 
bis 30 Jahren verſchickt werden können, hat im Jahre 
1934 ihrerſeits 55 000 Arbeiterinnen erhalten. 4 

Noch größeres Ausmaß nahm die Militarifierum, 
der Arbeiter in den Unternehmen an, die eine militäri⸗ 
ſche Bedeutung haben. So werden die Arbeiter der Werke 
Dornier, noch bevor ſie ihre Arbeit antreten, in die 
Lager für eine ſechswöchentliche Ausbildung geihidt In 
Deſſau in den Junkerswerken wird vielen Arbei⸗ 
tern verboten, mit dem Eintritte der Dunkelheit ihre 
Wohnungen zu verlaſſen. Beſuche zu empfangen und an 
den Sonntagen Ausflüge zu machen. Auf einigen ande⸗ 
ren Kriegswerken tragen die Arbeiter auf itten 
Rücken Nummern. Ein großes Spitzelnetz umgibt 
die Arbeiterſchaft auf dieſen Werken. Die J. G. Far⸗ 
ben unterhalten nicht weniger als 3000, die Siemens⸗ 
werke 2000 Spitzel. In mehreren Werken find Mikro⸗ 
phone in den Werkſtätten, Toiletten uſw. aufgeſtellt, die 
die Geſpräche der Arbeiter auffangen. 

Ein frappantes Bild der Militariſierung der Arbei⸗ 
terſchaft liefert der in vielen Unternehmen eingeführte 
Morgenappell, jo wie er in der Armee gebröuch⸗ 
lich iſt. Der Zweck dieſer Maßnahme iſt klar. Der Wi⸗ 
derſtand des Arbeiters ſoll gebrochen werden, er ſoll zu 
einem hörigen Automaten werden. Deshalb wird auch 
ſo viel von Treue und Hörigkeit geſprochen. Es iſt in⸗ 
tereſſant, daß der Ruf zur Selbſtaufopferung nur die Ar⸗ 
beiterſchaft betrifft. Die Großkapitaliſten tangiert er nicht 
und ſie mengen ihre immer und immer wachſenden Pro⸗ 
fite, die ihnen aus den Kriegsbeſtellungen zufließen. Die 
Profite der wichtigſten deutſchen Aktengeſellſchaften mach⸗ 
ten im Jahre 1932 450 Millionen RM, 1933 aber ſchon 
526 Millionen RM aus. i N 


Mer 


Franzöſiſche Regierung verlanat 
Jinasbollmachten. 

Paris, 27. Mai. Der franzöſiſche Kabinettsrat 
keſchäftigte fih Montag mittag über drei Stunden mit 
der Lage der Währung und des Schatzamtes. Er wurde 
der Wortlaut eines Programms ſeſtgelegt, daß der Regie⸗ 
rung ausgedehnte Finanz⸗ und Wirtſchaftsvollmachten 
gibt. Der Entwurf wird Dienstag nachmittag in der 
Kammer eingebracht werden. 

Paris, 27. Mai. Die Bank von Frankreich hat 
mit Gültigkeit vom 27. d. Mtz. den Eskomptſatz von 3 auf 
4 Prozent erhöht. Der Zinsſatz für Darlehen auf umge- 
münztes Gold wurde auf 5% Prozent erhöht, alle ande: 
ren Sätze entſprechend angepaßt. 

Anläßlich der Zinsfußerhöhung erklärte der Regent⸗ 
ſchaftsrat, dies fet als eine Warnung aufzufaſſen. Dfien- 
ſichtlich find wir jetzt in das Stadium der rigoroſen Mak- 
nahmen zur Verteidigung des franzöſiſchen Franken ein⸗ 
gerreten. Aber man fann fih nicht des Eindrucks erweh⸗ 
ren, daß angeſichts der drückenden Tatſachen, die in Frank⸗ 
reich vorliegen, die Zinsſchraube nur einen geringen Ein⸗ 
fluß mehr ausüben kann und daß wohl ſtärkere Eingriffe 
werden erfolgen müſſen, aus dem jetzigen Engpaß heraus⸗ 
zukommen. 

Die Banque de France hat in den letzten drei Wo⸗ 
chen mehr als eine Milliarde Gold verloren und die Maß⸗ 
nahme der Banque de France deutet an, daß der Goldab⸗ 
fluß ſich noch ſteigert. Er betrug in der letzten Berichts⸗ 
woche 521 Millionen Franes, in der Woche zuvor 243 
Millionen und in der am 3. Mai endenden Woche 305 
Millionen Francs. Von dem höchſten, am 29. März d. J. 
erreichten Goldbeſtande von 82 Milliarden 634 Millionen 
ift der Goldſchatz bis jetzt auf 79 Milliarden 762 Millin- 
nen, alfo um 2 Milliarden 874 Millionen Francs gelu- 
ken. Allerdings vermindern ſich der Banknotenumlauf 
und die Sichtverbindlichkeiten in noch raſcherem Tempo, 


je daß ſich der Deckungsquotient ſtets weiter über 80 Pros 
zent hält und der Banknotenumlauf noch immer mit 100 
Prozent Gold gedeckt erſcheint. 


Die Kreiswahlen in der Tſchechoſlowalei 


Prag, 27. Mai. Am Sonntag fanden in der Dche⸗ 
choſlowakei die Qande- und Bezirksvertretungswahlen 
ſtatt, die das am Sonntag zuvor bei den Parlamentswah⸗ 
len zutage getretene Kräfteverhältnis beſtätigten. Bei den 
tſchechiſchen Parteien fanden im Vergleich zur bisherigen 
Vertretung nur geringfügige Verſchiebungen ſtatt, wäh⸗ 
rend innerhalb der deutſchen Wahlgruppen wiederum die 
große Verſchiebung zugunſten der Sudetendeutſchen Par⸗ 
tei Konrad Henleins eingetreten iſt. 

Nach den bisher vorliegenden proviſoriſchen Berech⸗ 
nungen wird die Verteilung der 80 Mandate für die Lan⸗ 
desvertretung in Böhmen folgende ſein: Sudetendeutſche 
Heimatfront Konrad Henleins 22 Mandate, tſchechiſche 
Agrarier 11 (bisher 10), tſchechiſche Sozialiſten 10 (10), 
Nationalſozialiſten des Außenminiſters Dr. Beneſch 10 
(12), Kommuniſten 7 (10), tſchechiſche Nationale Verzi- 
nigung 6, tſchechiſche Gewerbepartei 5 (4), deutſche So⸗ 
zialdemokraten 4 (7), Bund der deutſchen Landwirte 2 (5), 
Deutſche chriſtlichſoziale Partei 1 (4), tſchechiſche Faſchi⸗ 
ſchen Gajdas 1, Deutſche Wirkſchaftsgemeinſchaft 0 (2), 
Sudetendeulſcher Wahlblock 0 (1) Mandate, 

In Mähren ift die Stimmenverteilung 
Sudetendeutſche Partei 317995 Stimmen, tſchechiſche 
katholiſche Volkspartei 299 912, iſchechiſche Agrarier 
263 118, tſchechiſche Sozialiſten 243 480, tſchechiſche Na- 
tionalſozialiſten (Beneſch⸗Partei) 180 192, Kommuniſten 
150 301, tſchechiſche Gewerbepartei 116 032, - tichechtiche 
Nationale Vereinigung 67 724, deutſche Sozialdemokra⸗ 
ten 63 626, tſchechiſche Faſchiſten 33 077, tſchechiſcheChridt⸗ 
lich⸗Soziale 27 004, polniſche Parteien 26 823, Deutſcher 
Wahlblock 7269 


folgende: 


| 
| 


Ar. 145 


Lodzer Tageschronil. 


Neorganiſation der Ortsgruppen 
im Parteibezirk Lodz. 


Die letzte Ortsgruppenkonferenz des Lodzer Bezirks 
ber Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens hat 
emige Beſchlüſſe gefaßt, die von beſonderem Intereſſe 
ſind, da ſie einem längſt empfundenen Mangel in unſerer 
Parteibewegung abhelfen ſollen. Wir werden uns für 
heute mit der Beſprechungen des Beſchluſſes über die Re⸗ 
organiſation der Ortsgruppen befaſſen. X 

Es wurde vor allem beſchloſſen, in den Ortsgruppen 
Monatsverſammlungen abzuhalten. Jede Ortsgruppe iſt 
verpflichtet, einen Tag im Monat zu beſtimmen, an wel⸗ 
chem die Monatsverſammlung ſtattzufinden hat. Dieſer 
feſte Termin ſoll der Mitgliedſchaft die Gelegenheit geben, 
ſich von vornherein den Abend für die Verſammlung zu 
reſervieren. Jedes Parteimitglied ſoll dazu angehalten 
werden, dieſen Abend feiner Partei zu widmen. Es ſoll 
in dieſen Mitgliederverſammlungen jedesmal berichtet 
werden, was innerhalb der Ortsgruppen geſchehen iſt oder 
zu geſchehen hat; es ſoll aber das Wichtigſte aus der Tä⸗ 
tigkeit des Parteivorſtandes, des Bezirksvorſtandes, jo- 
wie aus der gewerkſchaftlichen und politiſchen Bewegung 
im Landes⸗ wie im Weltrahmen berichtet werden. Da⸗ 
durch wird die Mitgliedſchaft Gelegenheit haben, über 
alles, was fie als parteipolitiſche Mitkämpfer intereſſiert, 
unterrichtet zu ſein, ſo daß auch eine Stellungnahme der 
Mitgliedſchaft zu allen wichtigen Fragen jederzeit möglich 
ſein wird. 

Ueber alle Fragen, die einer tieferen Erörterung be- 
dürfen, ſoll in dieſen Mitgliederverſammlungen beſonders 
referiert werden. Da aber die Anzahl der Referenten bei 
uns kaum genügen würde, um einmal monatlich ſämtliche 
Ortsgruppen zu bedienen, ſollen die fortgeſchrittenſten 
Mitglieder der Ortsgruppen die Referate übernehmen. 
Man wird ſich mit Recht fragen, wie kann denn ein im 
Vortragen wenig oder gar nicht geübtes Mitglied ein 
Referat übernehmen, da es manchem ſchon ſchwer fällt, 
ſeiner Meinung in der Diskuſſion Ausdruck zu geben. 
Ter Bezirksvorſtand, der dieſe Sachlage kennt, hat be⸗ 
ſchloſſen, den Mitgliedern dadurch zu helfen, indem an 
jedem Monatsanfang ein Inſtruktionsreferat von einem 
Mitgliede des Bezirksvorſtandes gehalten perden ſoll, zu 
welchem die Ortsgruppen diejenigen Mitglieder delegie⸗ 
ren, die als Referenten beſtimmt wurden. Das Inſtruk⸗ 
tionsreferat des Bezirksvorſtandes ſoll ſo weitgehend ſein, 
daß die Zuhörer, ſelbſt wenn ſie nur die wichtigſten Stel⸗ 
len des Inſtruktionsreferats erfaſſen, Stoff genug haben 
dürften, um ein wertvolles Referat für die Ortsgruppe 
aufbauen zu können. 

Was kann uns Hieſe nicht zu ſchwierige Reorganiſa⸗ 
tion bieten? Sie wird die früher abgehaltenen Referen⸗ 
tenkurſe nicht allein erneuern, ſondern zu einer ſtändigen 
Einrichtung machen. Wir ſagen das mit vollem Bewußt⸗ 
ſein, da von den Referenten des Bezirksvorſtandes ver⸗ 
langt wird, daß ſie die ſchwierigen Stellen des Inſtruk⸗ 
tionsreferates in volkstümlicher Weiſe erklären und ſomit 
zugleich zur Erhöhung der allgemeinen Bildungsniveaus 
der Mitglieder beitragen. Dann werden wir allen Genoſ⸗ 
ſen, die für die Partei agitatoriſch wirken wollen, Gele⸗ 

enheit geben, ſelbſtändige Referenten zu werden. Dem 
A mancher wird dazu imſtande fein, wenn er erft die in- 
nere Unſicherheit überwunden hat. Wir versprechen uns 
ferner, daß dadurch bie Mitgliederverſammlungen nicht 
allein intereffant , ſondern zu einem ſicheren Mittel der 
Heranziehung und Heranbildung einer größeren Schar 
von Kämpfern für unſere Ideen werden können. 

Die Ortsgruppen follen ferner die Monatsverſamm⸗ 
jungen zur Beitragskaſſierung benutzen. Es fol darauf 
geachtet werden, daß die Mitglieder in der Verſammlung 
auch ihren Beitrag begleichen. Es ſoll den Mitgliedern 
erklärt werden, daß es Pflicht ift, den Beitrag im Partei⸗ 
lokal zu zahlen, da die Vertrauensmänner nicht dazu da 
ſind, um die anderen um die Beitragszahlung nachzu⸗ 
laufen; ſie ſollen vielmehr diejenigen beſuchen, die aus 
FN Gründen nicht ſelbſt zur Verſammlung kommen 

nnen. 

Der erſte Inſtruktionsvortrag des Bezirksvorſtandes 


findet Montag, den 3. Juni, im Lokale der Ortsgruppe 


Lodz⸗ Zentrum, pünktlich 7.30 Uhr abends, ſtatt. 
e als Praktikanten in den Lodzer Induftriebe⸗ 
ri 

Wie wir erfahren, wird in den Sommerferien in 
Lodz eine größere Zahl von Studenten der polniſchen 
Hochſchulen eintreffen, die in der Ferienzeit in den Indu⸗ 
ſtriewerken des Lodzer Bezirks praktizieren ſollen. Es 
handelt ſich zumeiſt um Studenten der techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen. (a) 

Unfall bei der Arbeit. 

Beim Aufſchichten von Bauholz auf dem Holzlager 
in der Krotkaſtraße 11 fiel dem Arbeiter Jan Chaneinfki, 
wohnhaft Mala 22, ein Balken aufs Bein, wobei das 
Bein gebrochen wurde. Der verunglückte Arbeiter wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 
Arbeitsloſe unternimmt Selbſtmordverſuch. 

ö In ihrer Wohnung in der Staſicaſtraße 14 trank 

die Arbeitsloſe Agnieszka Wajdas in ſelbſtmörderiſcher 

Abſicht Sublimat. Die Lebensmüde wurde von der Ret⸗ 

tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. Die Urſache 
(a) 


| jollen Familienſtreitigkeiten jem. 
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Unter den eigenen Wagen geraten. 


Furchtbares Unglück in der Zgierſtaſtraße. 


Vor dem Hauſe Zgierſka 113 ereignete ſich geiterı 
ein furchtbares Unglück. Hier ſtand der jährige Feliks. 
Piſarczyk aus Orlowo, Gemeinde Wojszyce, Kreis Ros 
nin, mit ſeinem zweiſpännigen Wagen und verlud Wa⸗ 
ren. Als eine Zufuhrbahn herankam und die Pferde 
ſcheuten, ſprang der Fuhrmann den Pferden in die Zü⸗ 
gel und verſuchte ſie anzuhalten. Die wildgewordenen 
Tiere waren aber nicht mehr zu bändigen. Piſaccꝛyk 
wurde umgeſtürzt und die Pferde und ſodann die Räder 
des Wagens gingen über ihn hinweg. Er erlitt einen 
Schädelbruch ſowie ernſtliche Verletzungen an der Bruſt 
und blieb bewußtlos auf der Straße liegen. Zu dem 
Verunglückten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
ihn in hoffnungsloſem Zuſtande ins Joſefs⸗Krankenhaus 
überführte. (a) 


Aufnahmegeſuche und Prüfungen in den ſtaatlichen Gym⸗ 
naſien. 

Das Schulinſpektorat und die Direktionen der Gym⸗ 
naſien haben Inſtruktionen in Sachen der Annahme von 
Kandidaten für die erſte Klaſſe des neuen Typs der 
Staatsgymnaſien erhalten. Dieſen Vorſchriften zufolge 
müſſen Geſuche um Zulaſſung zu den Aufnahmeprüfun⸗ 
gen für die erſte Klaſſe der ſtaatlichen Gymnaſien ſchon 
jetzt eingereicht werden, wobei als Endtermin der 6. Juni 
angegeben iſt. Die Geſuche ſind in der Kanzlei des be⸗ 
treffenden Gymnaſiums niederzulegen. Den Geſuchen iſt 
der Geburtsſchein, die Beſcheinigung über die zweite 
Impfung ſowie zwei Photographien beizufügen. Gleich⸗ 
zeitig ſind 10 Zloty Prüfungsgebühr einzuzahlen. Kan⸗ 
didaten, die in dieſem Jahre die 6. Volksſchulklaſſe been- 
den, müſſen außerdem eine Beſcheinigung des Schulleiters 
vorlegen. Die Aufnahmeprüfungen beginnen dann am 
17. Juni. Nähere Informationen ſind in den Kanzleien 
der Gymnaſien einzuholen. (a) 

Die zweite Zahlung der Einkommenſteuer. 

Bis zum 15. Juni it u. a. Steuern der zweite Tei! 
der Einkommenſteuer und bis zum 30. Juni die außer⸗ 
ordentliche Vermögensabgabe, die in der Kontingent⸗ 
gruppe (Induſtrie und Handel) für das Jahr 1935 be⸗ 
meſſen wurde, zu zahlen. (a) 

Die Arbeit im Volkspark in vollem Gange. 

Im Zuſammenhang mit der Aufnahme der Arbeiten 
beim Bau des Volksparks auf dem ehemaligen Konſtanty⸗ 
nower Waldlande war dort geſtern große Belebung feſt⸗ 
zuſtellen. Insgeſamt ſind hier 80 Männer und 30 
Frauen beſchäftigt. Es werden Nivellierungsarbeiten 


ſowie der Bau einer Rodelbahn durchgeführt. — Wie an⸗ 


gekündigt, ſind geſtern bei den Kanaliſationsarbeiten 70 
weitere Arbeiter eingeſtellt worden, Jo daß gegenwärtig 
insgeſamt 1427 Arbeiter bei dieſen Arbeiten beſchäftigt 
find. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1914. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
kemmiſſion Nr. 1 in der Pierackiſtr. 18 die Rekruten des 
Jahrganges 1914 aus dem Bereiche des 5. Polizeikom⸗ 
miſſariats, deren Namen mit den Anfangs ⸗Buchſtaben 
Pund R beginnen; vor der Aushebungskommiſſion 
Nr. 2, Petrikauer 165, die Rekruten des Jahrganges 1914 
aus dem Bereiche des 10. Polizeikommiſſariats mit den 
Buchſtaben L, L, M, N, O, P, R und S (ausgenommen 
Sz S). 

Vor der Kommiſſion des Lodzer Kreiſes, Sien⸗ 
kiewicza 37, haben ſich hingegen die Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1914 aus der Stadt Alexandrow, deren Namen 
mit den Buchſtaben R, U, W und Z und aus der Ge- 
meinde Puczniew alle Rekruten des Ithrganges 1914 und 
die der Kategorie B zugeteilten Männer der Jahrgänge 
1912 und 1913 zu melden. (a) 


Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Vor dem Hauſe Poludniowa 84 brach die 40jährige 
Genia Binenfeld, ohne ſtändigen Wohnort, vor Erſchöp⸗ 
fung zuſammen. Der bedauernswerten Frau erteilte die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 

Auf der Straße überfallen. 

An den Michal Penczkowſki, wohnhaft Stalowa 24, 
traten geſtern nacht zwei betrunkene Männer heran und 
verlangten von ihm Zigaretten. Als Penczkowfti die 
Männer zurückwies, fielen ſie über ihn her und verprü⸗ 
gelten ihn. Zu dem Ueberfallenen mußte die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden. (a) 


Ein böswilliger Mann. 
Geiner Frau zum Poſſen die Wohnung in Brand geſteckt. 


Ein nicht alltäglicher Prozeß fand geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht ſtatt. Dem Prozeß liegt folgender 
Sachverhalt zugrunde: Der einbeinige Kriegsinvalide 
Jan Sempolinfki wohnt im Haufe Targowa 51 zuſam⸗ 
men mit feiner Frau Weronika. Da die Frau wußte, 
daß der Mann, ſobald er Geld in die Hände bekommt, 
dieſes ſofort in Alkohol umſetzt, holte fie immer ſelbſt die 
monatliche Rente, die 123 Zloty betrug, ab. So war es 
auch am 2. Juni 1934. Als die Frau mit dem Geld nach 
Hauſe kam, verlangte der Mann von ihr Geld auf 
Schnaps und ſchlug lärm, als ihm dieſes verweigert 
wurde. Die Frau gab ihm ſchließlich 13 Zloty und der 
Mann ging in die Schenie. Gegen 


kehrte er fart Voluſil wurde eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 


— 


betrunken nach Hauſe zurück und verlangte von der Frau 


weiteres Geld. Als ihm die Frau jetzt entſchieden gurit- 
wies, begann Sempolinſti die Wohnungseinrichtung zu 
demolieren. Die Frau verließ nun die Wohnung und 
begab ſich zu ihren in der Nähe wohnenden Familienan⸗ 
gehörigen. Sempolinfki ſetzte ſein Beritörungswer! in 
einer Wohnung ungeſtört fort, öffnete das Fenſter und 
begann die Sachen auf den Hof hinauszuwerſen. Nach 
einiger Zeit bemerkten Nachbarn aus dem Fenſter Rauch 
Ningen. Man drang nun in die Wohnung ein und es 
ſtellte ſich heraus, daß Sempolinſki die Sachen im 
Schrank mit Petroleum begoſſen und angezündet hatte. 
Das Feuer wurde von den Hauseinwohnern gelöſcht. 
Nachdem Sempolinſki aber allein gelaſſen wurde, pin- 
dete er die Wohnung zum zweiten Male an und legte ſich 
ins Bett. Dies geſchah bereits um Mitternacht Die 
Nachbarn eilten wiederum herbei und löſchten das Feuer. 
Bemerkt ſei, daß ſich dies in einem Hauſe mit 62 Ein⸗ 
wohnern zutrug. z 

Der böswillige Invalide wurde zur ſtrafrechtlichen 
Verantwortung gezogen und geſtern zu 6 Monaten Ge— 
fängnis verurteilt. (a) 


Wegen Streikterrors verurteilt. 

Während des Streiks der Mützemacher fiel der Al 
bert Roman über Arbeiterinnen, die trotz des Streiks in 
die Mützenwerkſtatt von Ignacy Brzezinſki, Lipowa 31, 
zur Arbeit gehen wollten, her und mißhandelte fte. Ro- 
man wurde dafür zur Verantwortung gezogen und geſtern 
vom Stadtgericht zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Aus dem Neiche. 


Den demonſtrierenden ehemaligen Kriegsfreiwilligen 
wird Arbeit berſprochen. 


Wie berichtet, find in Radomſko acht ehemalige 
Kriegsfreiwillige des polniſchen Heeres als Proteſt dage- 
gen, daß ſie bei den ſtädtiſchen Arbeiten keine Anſtellung 
erhielten, in den Hungerſtreik getreten. In dieſe Angele⸗ 
genheit griffen die zuſtändigen Behörden ein und der 
Konflikt wurde in der Weiſe beigelegt, daß den Streiken⸗ 
den Arbeit verſprochen und ihnen gleichzeitig 10 Zloty 
Anzahlung auf den künftigen Lohn gegeben wurde. 


Ein dorf in Flammen. 
30 Anweſen niedergebrannt. 


Einen furchtbaren Sonntag erlebten die Einwohner 
des Dorfes Brynica, Gemeinde Lubochnia im Kreiſe 
Rawa. Als die Bauern vom Kirchgang heimgelehrt beim 
Mittageſſen ſaßen, wurden ſie plötzlich durch Feueralarm 
vom Eſſen fortgeriſſen. Auf einem der Anweſen war ein 
Brand ausgebrochen. Jufolge des heftigen Windes wurde 
das Feuer bald auf die Gebäude weiterer Anweſen über⸗ 
tragen, die meiſt mit Stroh gedeckt waren. Und da die 
Bevölkerung dem entfeſſelten Element keinen wirkſamen 
Widerſtand entgegenſetzen konnte, ſprangen die Flammen 
von Anweſen auf Anweſen über. In ganz kurzer Zeit 
bildete das ganze Dorf ein einziges Flammenmeer. Von 
den 30 Anweſen des Dorfes ſind nur zwei ſtehengeblie⸗ 
ben, und daß nur Dank dem Umſtande, daß dieſelben mit 
Ziegeldach verſehen waren; alle übrigen Anweſen wur⸗ 
den ein Rraub der Flammen. Der Brand entwickelte ſich 
mit ſo großer Schnelligkeit, daß kaum knapp eine Stunde 
nach Ertönen des erſten Feuerſignals das ganze Dorf 
nur noch einen einzigen Trümmerhaufen darſtellte. In 
den Flammen kam viel lebendes Vieh um. Der Schaden 
beziffert ſich auf 180 000 Zloty. (a) 


— 


Mitſamt den Pferden zu Tode gekommen. 

Ein furchtbares Unglück ereignete ſich in der Näh- 
des Eiſenbahnüberganges im Dorfe Chropaczew, Kreis 
Konin. Hier fuhr der 38jährige Landwirt Joſef Kloſek 
auf ſeinem Wagen, an welchen zwei junge Pferde vorge⸗ 
ſpannt waren. Als ſich der Wagen am Eiſenbahnüber⸗ 
gang befand, kam ein Zug herangebrauſt. Die Pferde 
ſcheuten vor dem ungewohnten Anblick und da der Qand- 
wirt die wild gewordenen Pferde nicht bändigen konnte, 
raſten dieſe in wilder Fahrt davon. Dabei ſchlug der 
Wagen gegen einen am Wegrande ſtehenden Baum und 
wurde vollkommen zertrümmert. Der Fuhrmann find 
den Tod auf der Stelle. Die Pferde ſtürzten mit der 
ganzen Wucht in den tiefen Straßengraben und brachen 
die Beine, jo daß fie getötet werden mußten. (a) 


Petrikau. 12 jähriger Knabe vom Stark 
ſtrom getötet. In der Garncarſkaſtraße in Petri⸗ 
kau wurde der 12jährige Joſef Switala neben einem Maſt 
der Starkſtromleitung ſchwer verletzt aufgefunden. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der Burſche auf den Maſt gekro— 
chen war und die Starkſtromleitung berührte. Vom 
Strom ſchwer verbrannt ſtürzte er ab. Jegliche Hilfe 
für den Knaben erwies fich bereits als zu ſpät, da er ſo⸗ 
fort nach dem Unfall ſtarb. (a) 


Turek. Von einem Wegelagerer über 
fallen. Der Einwohner des Dorfes Nowy Sweat, 


Gemeinde Kowale⸗Panfkie, Kreis Turek, Kazimierz Na⸗ 
kalarek, meldete der Polizei, daß er auf dem Wege zwi⸗ 
ſchen den Dörfern Sobotka und Nowy Swiat von einem 
Wladyſlaw Poluſik überfallen worden ſei. Poluſik babe 
ihn arg verprügelt und ihm drei Zloty geraubt. Gegen 


—— 


ig 


Oberſchleſien. 


Jalſche Prophezeihungen. 


Während der Budgetberatungen im Schleſiſchen Seim 
behauptete der ſchleſiſche Wojewode, daß die Lage in der 
Schwerinduſtrie ſich gebeſſert hätte und es ſei eine 85 
weitere Beſſerung zu erwarten. Wir haben damals d 
Ausführungen des Herrn Wojewoden angezweifelt es 
haben leider Recht behalten. 

Aus dem Wirtſchaftsbericht für April geht hervor, 
daß in den drei Kohlenbezirken zuſammen 2053 tauſend 
Tonnen Kohle gefördert wurden, alſo um 7,35 Prozent 
weniger als im März. Allein der Rückgang der Ausfuhr 
nach Italien betrug 29,13 Prozent, infolge italieniſcher 
Deviſenbeſchränkungen. Die Koksproduktion betrug 
105 922 Tonnen oder um 6,66 weniger als im März. 


Immer mehr Selbitmorde, 


In Oberſchleſien iſt eine erſchreckendes Anwachſen der 
Zahl der Selbſtmorde zu verzeichnen. 

In Nikiszowiec erhängt ſich an der Türklinke der 20 
Jahre alte Arbeitsloſe Wilhelm Sliwa. — In Swiento⸗ 
chlowitz warf fih der 42jährige Arbeitsloſe Jaskowicz vor 
einen vorbeifahrenden Eiſenbahnzug. Jaskowicz iſt Vater 
von 8 Kindern. — In Mureki bei Kattowitz beging der 
25 Jahre alte Hermann Seidler W Auch er war 
arbeitslos. 

Es geht herrlich zu bei unſerer, wie ein deutſcher 
Kanzler fie nannte, „gottgewollten“ Mirtſchaftsardnung! 


Nadſport. 
Puſch⸗Lodz ſiegt in dem Bahn⸗Radrennen in Warſchau. 


Am Sonntag eröffnete der Warſchauer Cykliſten⸗ 
Verein die diesjährige Bahnrennſaiſon. An dieſem erſten 
Wettbewerb nahmen seben den Warſchauer Fahrern auch 
die drei Lodzer Puſch, Einbrodt und Raab teil. Während 
ſich Einbrodt und Raab weniger er folgreich placieren 
konnten, belegte der Polenmeiſter Pusch im Endlauf der 
Vorwettbewerbſieger ſicher den erſten Platz mit 12,8 Sek⸗ 
für die letzten 200 Meter. 


a (Prond⸗Warſchau) Sieger des 105 Kilometer⸗ 
Straßenrennens des „Expreß Poranny”. 


Am Sonntag fand um Warſchau die 12. Wiederho⸗ 
lung des Straßenrennens des „Expreß Poranny” ſtatt. 
Am Wettbewerb nahmen 84 Fahrer teil, davon beendeten 
das ſehr ſcharf gefahrene Rennen 60 Mann. Daß dies⸗ 
mal äußerſt flott draufzu getreten wurde, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß der Sieger eine um 10 Minuten beſſere Zeit 
herausfuhr, als der Sieger des Vorjahres Kielbaſa. Er⸗ 
wähnenswert erſcheint auch der Umſtand, daß diesmal 
nicht weniger als 22 Fahrer den erſten Rekord dieſes 
Wettbewerbes unterboten. Dies iſt der beſte Beweis, daß 
es im Straßenſport in Polen vorwärts geht. Die Liſte 
der erſten zehn Placierten lautet: 1. Danach Joſef 
(rond) 3 3:03:47,8 Sek., neuer Streckenrekord, 2. Kapiak 
Jeſef (Prond), 3. Starzynſti (Legja), 4. Zielen S Skoda), 
5. Otto (Prond), 6. Maslankiewicz (Orkan), 7. Michalak 


Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Raymond de Rienzi 
(26. Fortſetzung) 


Seine Leidenſchaft kannte nichts von zeitlicher Be⸗ 
ſtimmung. Gewiß, es lag ihm unendlich daran, Nadia 
Jordan um ſich zu haben, ſie wieder zu ſehen, ſich zu ihr 
zufinden. Doch er war in ſeinen Wünſchen nicht weiter⸗ 
gegangen als für einige Wochen oder Monate. Die Zu⸗ 
kunft, das Leben für immer und auf immer — ſolche Be⸗ 
griffe hatten nicht Raum in ſeinen Gedanken, auch auf 
die Lippen waren ſie nicht gekommen. Da mochte ſein 
juriſtiſches Wiſſen ihn beeinfluſſen, der Begriff der War⸗ 
lezeit, der jeder Witwe verbietet, ſich vor zehn Monaten 
wieder zu verheiraten. Unter ſolchem Geſichtspunkte 
eilte ja nichts, und im Glücksgefühle des Erlebens durfte 
er ſich ſagen, daß man nicht weiter zu ſorgen brauche, da 
jeder Tag ſeine eigene Freude bringe. — 

Nadia war eingeſchlafen, ihre flüchtige Unruhe ver⸗ 
jagte ſie mit Küſſen. Liebkoſungen hatten ſie ermüdet. 
Ihr Gefährte zog ſanft ſeinen Arm zurück, entfernte ſich 
etwas von der Berührung dieſes Körpers, der ſich an ihn 
geſchmiegt, mit den Windungen einer Schlange. 

Noch nie zuvor hatte Commines Nadia Jordan ſchla⸗ 
zen ſehen. Er beobachtete fie nun und war dabei in ernſte 
Gedanken verſunken. Sie Hatte gefragt: Wird nichts uns 
trennen können, nichts, auf immer — War ſein 
menſchliches Schickſal, das hier in dem Frieden dieſes 
Zimmers ruhte, hinter Vorhängen? Die ſchlafende Frau, 
würde ſie die Gefährtin künfitger Jahre ſein? Seinem 
Sanfe vorſtehen und ſeinen Namen tragen? i 

Sie ſchien gewiß von guter Herkunft. 


netzuheit war unverkennbar und durch ihre 


Ihre Vor⸗ 
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Todzer Zoltsxeitung — — Dienstag, den 28. Mai WW 


(Fort Bema), 8. Lipinſti e 9. Bober (Orkan) und 


10 Goral (Orkan) 3:08:48 Sek. 


Am Donnerstag Radrennen in Lodz. 


Am Donnerstag (Feiertag) kommen auf der Rad⸗ 
rennbahn des Helenenhofer Zements Radrennen hinter 
Schrittmachermotoren zum Austrag. Es werden ſtarten 
die Warſchauer Fahrer Brüſchke, Michalak, Olecki, Stahl, 
Poponczyk, Wlodarczyk, Starzynſki u. a., ſowie die Lod⸗ 
zer Wiencek, Schmidt und Kolſfki. 


LAS — Legja in Warſchau und LAS — Warta in Lodz. 


Der LKS⸗Verein hat in dieſer Woche zwei intereſ⸗ 
ſante Ligaſpiele zu abjolvieren. Am Donnerstag ſpielt er 
in Warſchau gegen Legja und am Sonntag wird er die 
Poſener Warta als Gaſt aufnehmen. 

Außer dieſen beiden Spielen kommen noch nach⸗ 
ſtehende Ligaspiele zum Austrag: am Donnerstag Gar⸗ 
barnig — Slonſk und am Sonntag Warszawianka — 

Legja, Cracovia — Ruch und Wisla — Pogon. 


Die Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 


In dieſer Woche werden nachſtehende Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele der A⸗ Klaſſe ausgetragen werden. Am Sonnabend 
Union⸗Touring — Hakoah und am Sonntag: LKS — 
PTC, ar — EN SRS — Widzew und Wima 
— L. Sp. u. 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 29. Mai 1935. 

Warſchau⸗Lodz. 

6.36 Gymnaſtit 7.25 Schallplatten 1205 Konzert 12.50 
Für die Frau 13.05 Beethoven⸗Sonate 13.40 Schall⸗ 
platten 14 Populäre Mujit 15.45 Sextett der Nina 

Manita 16.05 Der Frühling in Mazowien 1635 Die 
Frau im internationalen Arbeitsleben 17.15 Zeitge⸗ 
nöſſiſche Muſik 18 Geſang 18.15 Theaterſendung 18.30 
Techniſcher Briefkaſten 18.45 Schallplatten 19.25 
Sport 19.35 Lieder 21 Chopinkonzert 21.30 Sport⸗ 
feiertag in Lodz 21.40 Rhapſodie von Rozyeli 22.15 
Kleines Konzert. 

Kattowitz. 
14 und 
Frauenfunk 
Briefkaſten. 

ae eee (191 103, 1571 M.) 

6.20 Fröhliche Morgenmuſik 8 Ständchen 12 Konzert 
14 Allerlei 15.10 Mütterſorgen 16 Kunterbunt 17.50 
Das deutſche Lied 19 Und jetzt ift Feierabend 20.45 
Deutſche Auslandsſtunde 23 Adalbert Lutter ſpielt. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 

9 Konzert 10.15 Schulfunk 12 Konzert 15.30 Kinder⸗ 
funk 17 Konzert 21 Kammermuſik 22.30 Tanzmuſik. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
12 und 23.55 Schallplatten 
Feſtkonzert 21 Wiener Muſik von heute 
haltungskonzert. 

Prag. 

12.35 Orcheſtermuſik 15.55 Leichte Muſik 19.25 Har- 
monikaduos 20 Volkslieder 20.15 Hörſpiel: Smetana 
22.15 Schallplatten. 


16.45 Schallplatten 
18.30 Plauderei 


15.45 Konzert 16.30 
21.30 Funktechnit 23.05 


15.30 Kinderſtunde 19.35 
23.05 Unter- 
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Die wichtigſten Sendungen am heutigen Tage. 


Im Soliſtenkonzert um 17.15 Uhr werden die e- 
kannte Liederſängerin Stefanja Müller ſowie der Geiger 
Zoziſlaw Roesner mitwirken. Im Programm die Suite 
„Holbergiana“ von Gade, das Abendlied von Sibelius, 
das Alegretto Scherzando von Svenſen jowie eine Varin⸗ 
tion von Grieg. 

Ueber falſches Ausſagen und ſeine Folgen wird heute 
um 17.50 Uhr Jadwiga Zielenezyk einen gemeinſchaſt⸗ 
lich⸗rechtlichen Vortrag halten. 


— 


Rundfunk und Gewitter. 


Unſer Empfangsgerät iſt, falls die Antenne keinen 
Blitzſchutz beſitzt, bei Gewittern den ſchlimmſten Folgen 
ausgeſetzt. Nicht nur, daß bei Blitzſchlag der Apparat 
vernichtet wird, ſondern es können ſich für den am Emp⸗ 
fänger ſitzenden Hörer ſelbſt die weitgehendſten Gefahren 
ergeben. Schutz gegen ſolche Vorkommniſſe bilden die 
verſchiedenen Antennen-Blitzſchutzvorrichtungen, die je- 
doch ſachgemäß ausgeführt und angelegt ſein müſſen, falls 
ſie ihren Zweck erfüllen ſollen. Die Erdungsleitung ſoll 
kurz ſein und eine gerade Linie (ohne jähe Wendungen) 
bilden. Am beſten iſt es, während eines Gewitters das 
Empfangsgerät von Antenne und Erdung abzuſchalten. 

Eine gute Außenantenne trägt dazu bei, daß ſich die 
armoſphäriſche Spannung entladet, ehe fie gefährlich 
werden kann. Irrig iſt jedoch die Annahme, daß die 
Außenantenne den Blitz anzieht. 

Atmoſphäriſche Störungen äußern ſich im Rundfunk⸗ 
empfang als ſehr unangenehme und läſtige Geräuſche. 
Sie können mit ſolcher Stärke auftreten, daß ſie ſogar 
den Empfang des Ortsſenders übertönen. Im Winter 
ſind ſie weitaus ſchwächer, und deshalb hören wir in der 
kälteren Jahreszeit ſauber und laut ſolche Sender, auf 
die wir in den Sommermonaten ganz verzichten mußten. 
Im Sommer müſſen wir uns notgedrungen mit dem 
Empfang von beſonders ſtarken Sendern begnügen, ſelbſt 
wenn unſer Gerät eine große Reichweite beſitzt. Denn 
ſchwächere Radioſtationen werden in der warmen Jah- 
reszeit immer durch atmoſphäriſche Entladungen übertönt 
werden. Das iſt mit ein Grund dafür, daß viele Sender 
in der letzten Zeit ihre Sendeenergie ſtark erhöht haben. 
Denn bei großer Etutſtärke können die atmoſphäriſchen 
Störungen dadurch gemildert werden, daß man die Re⸗ 
aktion (Rückkoppelung) abſchwächt. Der gegenwärtige 
Stand der Radiotechnik bietet uns vorläufig noch keinen 
wirkſamen und billigen Filter, der die durch atmoſphäri⸗ 
ſche Entladungen hervorgerufenen Empfangsſtörungen 
aufſaugen könnte. 

E 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 29. Mai, 7 Uhr 
abends, findet eine Vorſtandsſitzung mit Beteiligung der 
Vertrauensmänner ſtatt. 


Wenn etwas geſchehen ijt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſelder 


ſchleunigſt zur „Lodzer Volkszeitung“ 


ihren Liebreiz eroberte fie die Herzen. Sie war überdies 
reich, und er liebte fie. Doch der Rechtsanwalt ſchätzte 
die Ehe hoch, trotzdem er ſo viele Scheidungsklagen durch⸗ 
geführt. Er nahm den Gedanken ſchon für fih ſelbſt ſehr 
ernſt, noch viel mehr aber im Hinblick auf ſeine Mutter, 
die von ihrem Leben in Arles her ſich manches Vorurtei. 
der Provinz bewahrt, in vielem von der Zeit nicht erfaßt 
wurde. Konnte er ihr eines Tages dieſe Frau zuführen 
und ihr ſagen: Mutter, nimm ſie als Tochter auf! Bei 
dieſem Gedanken empfand der junge Mann dunkles Un⸗ 
behagen, das an eine Beängſtigung grenzte. Nadia im 
Heime ſeiner Mutter, nie hatte er ſich dieſe Begegnung 
vorgeſtellt! 

Es war gewiß nicht deshalb, daß ſie ſich ihm gegeben, 
daß ſeine Geliebte in ſeinen Augen ſich entwertet. Solcher 
ok wäre der letzte, den Rene Commines erheben 
würde. Doch welche Verantwortung, die Prinzeſſin aus 
der Ferne, die Tochter der fremden Welt der langen Reihe 
franzöſiſchen Blutes aufzupfropfen, dieſer Raſſe von 
Junkern und Männern des Geſetzes, die ſich im Laufe der 
Jahrhunderte erprobt. 

Dazu mußte er ſie beſſer kennen, dieſe Frau, deren 
Körper wohl hüllenlos an ſeiner Seite lag, doch von der 
er die Geheimniſſe ihrer 1 nicht erforſcht, die dunkel 
ſein konnten und abgründ 

Commines beugte ſch über ſie, die wie ein Kind 
ruhte. Unter dem kleinen Helme blaſſer Haare lagen die 
Augen geſchloſſen. Die gedämpfte Lampe zu Häupten 
des Bettes verlängerte den Schatten der gebogenen Wim⸗ 
pern bis in die Mitte der Wangen. 

Welche Gedanken 780 0 ſich hinter dieſen zarten 
Schläfen, der jungen Stirne? 

Der obere Teil des Geſichtes bewahrte die Sanft⸗ 
heit der wachen Stunden, nur das Kinn ſchien härter und 
eigenwilliger. Der Mund war halb geöffnet, das Licht 
ſpielte auf dem Schmelz der Zähne zwiſchen den dünnen 
Lippen. Es lag wenig Güte auf ihnen, und man konnte 


| man einſchläft. Schnell, Meide dich an 


fait meinen, fte feien grauſam und ſpöttiſch. Doch das 
abgeblendete Licht entſtellte zweifellos die Linie des ſchla⸗ 
fenden Geſichtes. — 

Augenblicke ohne Gedanken folgten, und die Nacht 
ſchritt vor. Von draußen hörte man die Hupen von Mu- 
tos, und ſie erinnerten daran, daß dicht unter dem Fen⸗ 
ſter die Avenue lag, dieſelbe Avenue, auf der genau vor 
drei Monaten ein Mann geſtanden, um nicht wiederzu⸗ 
lehren. 

„Es iſt genau drei Monate her, etwa um die gleiche 
Stunde!“ — Commines ſchob dieſen Gedanken von ſich, 
ſah in das Feuer, den alten Verbündeten gegen nächtliche 
Schrecken, dann begann er wieder ſeine Geliebte anzu⸗ 
ſehen. 

Nadia atmete jetzt ſchwer. Eine flüchtige Falte zeigte 
ſich zuweilen auf ihrer Stirn zwiſchen den Brauen. Ihre 
Lippen bewegten fih ſchwach, ein böjer Traum ſchien fie 
zu quälen. 

Rene Commines wollte fie eben wecken, als fie ſelbſt 
mit dem Rufe: „Sergius⸗ die Augen öffnete. 

Ihr Blick ruhte auf Commines während des Bruch⸗ 
teils einer Sekunde, als erkenne ſie ihn nicht. Dann 
ſenkten ſich ihre Lider und ſie ſprach haſtig: „Sergius 
wird bald zurückkommen. — Liebling, er ſoll dich doch 
hier nicht fehen.“ 

„Aber er wird doch nicht 
kommen, nehme ich an!“ 

„Du könnteſt ihm begegnen, wenn du weggehſt, auf 
der Treppe oder unter der Tür. Es iſt doch wohr nicht 
a daß man weiß, daß du zu ſo ſpäter Stunde hier 
warſt 

Ihre Augen ſuchten die kleine Uhr, 
Schreibtiſche ſtand. 

„Ach, Liebling, es iſt ſchon ein Uhr, ſo geht es, wenn 


a folgt 


in dein Schlafzimmer 


die auf dem 


Gewinnliſte vom 17. Ziehungstage. 
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Sodzer Volkszeitung — Dienstag, den 28. Mai 1935. 


Das, Dritte Reich“ und Sowjetrußland 


Die Moskauer „Isweſtija“ ſchreibt zur letzten 
Reichstagsrede Hitlers: „Die Ausfälle Hitlers gegen So⸗ 
wietrußland überſteigen unſere Erwartungen. Selbſt 
wenn man nachſichtig ſein will, muß man ſich geſtehen, daß 
eine ſolche Sprache eines Mannes, der für die Politik der 
deutſchen Regierung verantwortlich zeichnet, das beſte 
Mittel iſt, um die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Sowjetrußland zu verſchärfen. Hitler hat dieje Zuſpitzung 
bereits verſchuldet. Aber er irrt ſich über die Folgen ſei⸗ 
nes Vorgehens. Es wird ihm nicht gelingen, Sowjetruß⸗ 
land der Welt als verantwortlich für die wachſendeKriegs⸗ 
gefahr hinzuſtellen.“ Oſteuropa ſei mit Weſteuropa eng 
verbunden. Hitler werde ſich raſch überzeugen, daß die 
Unſicherheit in Oſteuropa nicht zu einer Feſtigung der 
Stellung Deutſchlands führen, ſondern daß ſie von den 
bedrohten Völkern Schutzmaßnahmen zur Folge haben 
werde. „Hitlers Politik iſt die Haupturſache für die 
Rüſtungen, wie auch die Haupturſache für die in Europa 
beſtehende Kriegsgefahr“, ſchreibt das Blatt. 

Der in Karlsbad erſcheinende „Neuer Vor⸗ 
wärts“ ſchreibt in einer Betrachtung zur Hitlerrede un⸗ 
ter dem Titel „Europa — eine Hitlerdeſpotie“ u. a.: 
„Noch niemals iſt in ſo provokatoriſcher Form eine in⸗ 
ternationale Feind⸗Erklärung gegen einen großen Staat 
erlaſſen worden, eine Erklärung, die nach Form und In⸗ 
halt von vornherein ſchon eindeutig das braune Syſtem 
als Angreifer gegen Sowjetrußland beſtimmt! Aus klein⸗ 
lichſter, verlogener Parteidemagogie wird der unerhörte 
Verſuch hergeleitet, eine Dauerfeindſchaft zwiſchen dem 
deutſchen Volke und Sowjetrußland aufzurichten. Das 
iit böswilliger Angriff, böswillige Friedensſtörung, ganz 


zu der feierlichen Eröffnung des neuzeitigſten 


Bar⸗ Automaten s gg 


Fabelhafter Komfort - Bequemlichkeit 
die Preiſe find fabelhaſt niedrig gehalten 


evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Spezialärztliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzkaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Dengrilhe, Harn- und Hauttrantheiten. lle 
— — Run Dintes, dor — 
dungen und dos 


Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


beſonderes K onſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr. med. Heller 


Apezialarzt für Haut- und Geſchlechtekrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag u 11—2 


Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspeoile 


Dr. J. NADEL 


Irauenlraulheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeja 4 Tel. 228-02 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Ubonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zlotn 6.— fährlich Zloty 72.—. 
Einzelnummer 10 Groschen, Sonntags 25 Graſchen. 
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Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß am 
Freitag, dem 24. Mai, meine innigſtgeliebte Gattin, unſere herzensgute Mutter, Tochter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Nichte, Tante und Kuſine 


Wanda Freund 


geb. Wiesner 


im Alter von 55 Jahren nach kurzem ſchwerem Leiden nach vorangegangenem tragiſchem Vorfall 
verſchieden ijt. — Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet heute, Dienstag, den 
28. Mai, um 5.30 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Wrzesnienſka⸗Straße 98 aus, auf dem alten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Heute und folgende Tage 


Gitta Al. PAR 


N in der wunderſchönen melodien 
reichen und humorvollen Ope 
rette in deutſcher Sprache 


„Julika“ 


(Gitta entbedt ibe Herz) 
In den übrigen Rollen: 
Gustav Fröhlich 


55 Nächſtes Programm: 
„der trünmende Mund 
Beginn 


um 4 Uhr, an Sonnabenden 
und Sonntagen um 12 Uhr 


ohne Maske, und die Böswilligkeit wird nur noch über⸗ 
troffen von der Lächerlichkeit des Verſuchs, ganz Europa 
und vor allem England in die gleiche Dauerfeindſchaft 
gegen Sowjetrußland hineinzureißen. Das braune Sy- 
ſtem braucht für ſeine Rüſtungen, für ſeine Erziehung des 
Volkes zum Krieg einen Feind. Seine willkürliche Wahl 
iſt auf Sowjetrußland gefallen, aber ganz Europa muß 
wiſſen, daß mit der gleichen Gewiſſensloſigkeit und Will⸗ 
kür die Drohung ſich gegen jeden richten kann! 


Aus Welt und Leben. 


Seine Geliebte ermordet 
und im Walde vergraben. 

Aus Halle an der Saale wird gemeldet: Seit Anfang 
April wurde in Hergiesdorf im Mansfelder Gebirgskreis 
die Hausgehilfin Anna Bräuer vermißt, die ſeit mehreren 
Jahren mit einem Ziervogel zuſammenlebte. Wie ſich 
nun herausſtellte, hat Ziervogel ſeine Braut getötet. Er 
hat dann die Leiche auf einem Handwagen in den Wald 
geſchafft, wo er ſie vergrub. Ziervogel wurde verhaftet. 
Ebenfalls wurde ein Frau Roſcher, mit der Ziervogel 
verkehrte, verhaftet. 


Die Entführung des 9jährigen Knaben in Takoma. — 
Ein neuer Erpreſſungsverſuch. 

Aus Neuyork wird berichtet: Die Entführung des 
gjährigen George Weyerhäuſer, des Sohnes eines Fabri⸗ 
kanten in Takoma, der ſeit dem 24. Mai verſchwunden iſt, 
wird von der Polizei äußerlich mit größter Zurückhaltung 
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erſchweren und deſſen Leben zu gefährden. In Seattle, 
wo dieſe neueſte Entführung ungeheure Aufregung verur⸗ 
ſacht hat, haben ſich die beſten Geheimpoliziſten eingefun⸗ 


den und die Nachforſchungen aufgenommen. Man ver- 
mutet, daß die Mörderbande, die im letzten Jahr eine 
köpfige wohlhabende Familie umgebracht hatte, ohne 


bisher entdeckt zu werden, an der Tat beteiligt iſt. 

Bei einem anderen Erpreſſungsverſuch in Paſadena 
(Kalifornien), wo eine Bande von 10 Verbrechern von 
einem Bankier 72 000 Dollar zu erpreſſen verſuchte, kam 
es am Sonntag zu einem Revolvergefecht zwiſchen Poli 
zei und einigen Mitgliedern der Bande. Einer der Ber- 
brecher wurde dabei ſchwer verwundet. Sein Zuſtand it: 
ſo ernſt, daß er kaum vernommen werden kann. 


Rieſige Rauſchgiftzentrale in Paris aufgedeckt. 

Vor wenigen Tagen ereignete ſich in einer Villa i: 
Zentrum von Paris eine Exploſion: Die beiden Mieter 
der Villa, die mehr oder weniger ſchwere Brandwunden 
davongetragen hatten, waren plötzlich verſchwunden. Ei: 
Hausdurchſuchung förderte nun Donnerstag nicht wen 
ger als 30 Kilogramm Heroin und ebenſoviel Kokain zu 
Tage. Man erklärt in Kreiſen der Pariſer Polizei, daß 
es ſich um die größte Rauſchgiftinduſtrie handle, die je 
mals in Paris aufgedeckt worden ſei. Einer der beiden 
Mieter, ein Bulgare wurde verhaftet, ſein Landsmann 
und Mitarbeiter wird noch geſucht. 


Vergiftungen durch Genuß von Kuchen. 


Nach Genuß von ſogenanntem Sudas⸗Kuchen ſind in 
Kiel 2 Perſonen geſtorben. 8 weitere Perſonen erkrank⸗ 
ten. Die Unterſuchung der Angelegenheit iſt noch nicht 


behandelt, um die baldige Rückgabe des Knaben nicht zu] abgeſchloſſen. 


=- = Hygiene 
Der Clou des „LOURSE” 


Selt 


Przedwiosnie 


Żeromskiego 740/76 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 i 


Heute und folgende Tage 
Der phänomenale Sänger 


Josef SCHMIDT 


wird uns bezaubern mit 
ſeinem Geſang im Film: 


Die 
perkaufteötimme 


Nächſtes Programm: 
„untel Poliseimeiſter“ 
In den Hauptrollen: 

ADOLF DYMSZA 
MARJA BOGDA 
i tägli m 4 Ub 
ne ea Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Tibor v. Halmay 


an Wochentagen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Heilanſtalt 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


dpezialarzt für Haut- und Beſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Heute und folgende Tage 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
zags und Feiertags 12 Uhr 


Heute laden wir das elegante odd 


LOURSE” 


in der Petrilauer 86 ein. 


aus dem 
Automaten 


und Olotimer Bier 


Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ſich, daß 


Telephon 122-89 jegliche Tapezierarbelt 
Spezialärzte am beiten u. bil- 
und zuhnäeztliches Kabinett ligiten bei annehm- 
zung on it fle moemoe Bia Fur avenes G | "eN an 
Konſultation 3 Zloth P.W EISS 
OOKIIIIIIIIIIOOCOOOOVOOOIOCOOO = 
| Sientiewicsa 18 
= | 
Dr. Ludwig Falk aisee 


ausgeführt wird 


Sztuka 


Kopernika 16 


Legjonöw 2/4 


Heute und folgende Tage 
Die befte Wiener Komödie: 


Peter 


In den Hauptrollen: 


Großer 
fenfartonelleerotifcher Film 


Die 
ſchwarze Perle 


In den Hauptrollen: 


RERI - BODO 
ŻELICHOWSKA Franciszka Gaai i 
BRODNIEWICZ Felix Bressart 
ee TE Hans Jaray 
Der Stolz der volniſchen Außer Programm: Luſtige 
Jilmproduktion Bildergroteske 


„Drei kleine Schweinchen“ 


Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Herke 
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